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Neue Trockenstei n ma uern
sol len Dielenberg schützen
Das Unerwartete geschah im
Frühling, auf einer Länge von ei-
nem Dutzend Metern ist der Mitt-
lere Dielenbergweg abgerutscht.
Die stützende Mauer hat nachge.
geben und ist zusammen gefal-
len. Der Weg ist der Lebensnerv
des Rebbergs. Bis zur Weinlese
muss er instand gesetzt werden.
Die Arbeiten sind mit Hochdruck
im Gange.

Die Betroffenheit war förmlich spürbar
als Ruedi Thommen, Präsident des
Oberdörfer Weinbauvereins, schilderte
was diesen Frühling passierte. Der
wichtigste Weg im Rebberg rutschte ab.
Die stritzende Mauer, sie dürfte ein
Jahrhundert alt sein, fiel dem Zahn der
Zeit zum Opfer. "Ein Grossteil der Trau-
benernte wird über diesen Weg aus
dem Rebberg abgeführt, er ist ftir die
Winzer der Lebensnerv>, sagte Thom-
men. Was sofort klar war, der Weg muss
bis zur Traubenlese wieder befahrbar
sein. Wer kann das leisten und wer
kommt für den Schaden auP Das waren
die Fragen, die schnelle Antworten er-
forderten. Der Weg ist jeweils Privatei-
gentum, "pro Parzelle ist ein Durch-
fahrtsrecht ftir die Hinterlieger-Parzel-
len eingetragen", so Thommen. Kurz-
fristig konnte keine Finanzierungslö-
sung gefundenwerden.

Es erwies sich jetzt als Glücksfall,
dass Pro Natura ebenfalls im Besitz ei-
ner Parzelle des Dielenbergs ist. "Vor et-
wa 20 Jahren konnte Pro Natura eine
Parzelle erwerben", sagte Urs Chrdtien,
Geschäftsftihrer der Organisation, an
der Medienorientierung. Was damals
eher skeptisch gesehen wurde, erweist
sich heute als Glücksfall. Für die Sanie-
rung des Wegs kommt eine Trocken-
steinmauer in Frage. Pro Natura kenne
sich aus bei der Erstellung solcher Mau-
ern, habe Erfahrung damit und verfüge
über ein sehr produktives Beziehungs-
netz, sagte Thommen. "Innert kurzer
Zeithat die Organisation ein mehrjähri-
ges Projekt aufdie Beine gestellt, sogar
die Finanzierung scheint gesichert", so
Thommen erleichtert.

Eine Partnerschaft mit einem
ehrgeizigen Ziel
In den nächsten ftinf Jahren sollen die
schlimmsten Stellen des Wegnetzes sa-
niert werden. Es wird mit Kosten von ei-
ner halben Million Franken gerechnet.
Beim .Fonds Landschaft Schweiz" und
dem "Swisslos Fonds Baselland' wur-
den Gesuche um Beiträge eingereicht.
Auch die Einwohnergemeinde Ober-
dorf ist bereit einen Beitrag zu leisten,

"darüber wird die Gemeindeversamm-
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Neigung gegen den Hang also. Die An-
zahl langer Bindersteine, die länger
sind als die Dicke der Mauer sowie die
Hintermauerung. Eine Schicht Steine
reicht nicht aus, es braucht eine tiefe
Hintermauerung soll das Bauwerk sta-
bil sein. Grosse Bedeutung kommt auch
derVerarbeitung der Steine zu, die Auf-
lageflächen sollten gross genug sein Die
Steine müssen also einzeln mit Ham-
mer und Meissel bearbeitetwerden. Die
Schwerarbeit hat Schneiders Mitarbei-
ter Beat Buess eindrücklich demons-
triert.

Mit der Sanierung des Wegnetzes ist
die weitere Nutzung des Rebbergs auf
lange Sicht gewährleistet. Gemeinderat
Christian Heckendorn brachte es so auf
den Punkt: nDer Dielenberg gehört zu
Oberdorf und Oberdorf gehört zum
Dielenberg". EDUARD GYSIN

lung demnächst zu befinden haben",
sagte Gemeindepräsident Ewald Far-
tek. Beantragt wird den Stimmberech-
tigten ein Betrag von 75 000 Franken,
verteilt auf die kommenden fünf Jahre.
Dazu kommen noch Leistungen des
Weinbauvereins und der Eigentümer
der Parzellen. Alle Beteiligten sind zu-
versichtlich, dass die Finanzierung zu-
stande kommen wird.

Dieter Schneider, Trockensteinmau-
rer aus Buckten, leitet die Arbeiten. Für
diese Art von Bauwerken gilt er als Spe-
zialist. "Schon die Römer haben Tro-
ckensteinmauern gebaut, man kann sie
zum Teil noch heute anschauen. Sie ha-
ben über die Jahrhunderte gehalten",
sagt er. Es seien vier Faktoren, die für
die Stabilität der Mauern über lange
Zeit von Bedeutung sind, erklärte
Schneider. Der Anzug der Mauer, die

Trockensteinmaurer Beat Buess behaut die grossen Bindersteine.


